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BEGRÜSSUNG 		  Monsignore Georg Austen

LITURGISCHE	  	 Bischof Dr. Heiner Wilmer  
ERÖFFNUNG 	  

KYRIE 			   aus der Messe brève No. 5 von Charles Gounod  
			   – Triodimensional, Orgel

 

532 533 K I r C H E  –  Ö K U M E N E  ·  T A U F E

4  Du guter Hirt, Herr Jesu Christ, / steh deiner Kirche bei, / 
dass über allem, was da ist, / ein Herr, ein Glaube sei.

5  Herr, mache uns im Glauben treu / und in der Wahrheit 
frei, / dass unsre Liebe immer neu / der Einheit Zeugnis sei.
T: Georg Thurmair [1964] 1967/AÖL 1991, M: Johann Crüger 1653 nach Loys Bourgeois 1551
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„ Vesper von der Kirche (Nr. 653)
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T u. M: aus der Liturgie der Ostkirche
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T: Georg Thurmair 1948/AÖL 1993, M: Erhard Quack 1948/1971
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4  Du guter Hirt, Herr Jesu Christ, / steh deiner Kirche bei, / 
dass über allem, was da ist, / ein Herr, ein Glaube sei.

5  Herr, mache uns im Glauben treu / und in der Wahrheit 
frei, / dass unsre Liebe immer neu / der Einheit Zeugnis sei.
T: Georg Thurmair [1964] 1967/AÖL 1991, M: Johann Crüger 1653 nach Loys Bourgeois 1551
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TAGESGEBET

 
ERSTE LESUNG		 1 Könige 17,10-16 

ANTWORT-		   
PSALM 	  	

6	 Der Herr ist es, der Himmel und Erde erschafft,  
	 das Meer und alles, was in ihm ist.  
	 Er hält die Treue auf ewig.

7 	 Recht schafft er den Unterdrückten,  
	 Brot gibt er den Hungernden,  
	 der Herr befreit die Gefangenen. – Kv

170 171 P s a l m  1 0 4

Psalm 104,1–23: Ein Loblied auf den Schöpfer

T: Ps 104,1, M: GGB 2010

1 Lobe den Herrn, meine Seele! /
Herr, mein Gott, wie groß bist du! *
Du bist mit Hoheit und Pracht bekleidet.
 2 Du hüllst dich in Licht wie in ein Kleid, *
 du spannst den Himmel aus wie ein Zelt.
3 Du verankerst die Balken deiner Wohnung im Wasser. /
Du nimmst dir die Wolken zum Wagen, *
du fährst einher auf den Flügeln des Sturmes.
 4 Du machst dir die Winde zu Boten *
 und lodernde Feuer zu deinen Dienern.
5 Du hast die Erde auf Pfeiler gegründet; *
in alle Ewigkeit wird sie nicht wanken.
 6 Einst hat die Urflut sie bedeckt wie ein Kleid, *
 die Wasser standen über den Bergen.
7 Sie wichen vor deinem Drohen zurück, *
sie flohen vor der Stimme deines Donners.
 8 Da erhoben sich Berge und senkten sich Täler *
 an den Ort, den du für sie bestimmt hast.
9 Du hast den Wassern eine Grenze gesetzt, /
die dürfen sie nicht überschreiten; *
nie wieder sollen sie die Erde bedecken.
 10 Du lässt die Quellen hervorsprudeln in den Tälern, *
 sie eilen zwischen den Bergen dahin.
11 Allen Tieren des Feldes spenden sie Trank, *
die Wildesel stillen ihren Durst daraus.
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 12 An den Ufern wohnen die Vögel des Himmels, *
 aus den Zweigen erklingt ihr Gesang.
13 Du tränkst die Berge aus deinen Kammern, * 
aus deinen Wolken wird die Erde satt.
 14 Du lässt Gras wachsen für das Vieh, *
 auch Pflanzen für den Menschen, die er anbaut, 
15 damit er Brot gewinnt von der Erde *
und Wein, der das Herz des Menschen erfreut, 
 16 damit sein Gesicht von Öl erglänzt *
 und Brot das Menschenherz stärkt.
17 Die Bäume des Herrn trinken sich satt, *
die Zedern des Libanon, die er gepflanzt hat.
 18 In ihnen bauen die Vögel ihr Nest, *
 auf den Zypressen nistet der Storch.
19 Die hohen Berge gehören dem Steinbock, *
dem Klippdachs bieten die Felsen Zuflucht.
 20 Du hast den Mond gemacht als Maß für die Zeiten, *
 die Sonne weiß, wann sie untergeht.
21 Du sendest Finsternis und es wird Nacht, *
dann regen sich alle Tiere des Waldes.
 22 Die jungen Löwen brüllen nach Beute, *
 sie verlangen von Gott ihre Nahrung.
23 Strahlt die Sonne dann auf, so schleichen sie heim *
und lagern sich in ihren Verstecken.
 24 Nun geht der Mensch hinaus an sein Tagwerk, *
 an seine Arbeit bis zum Abend.

25 Ehre sei dem Vater und dem Sohne *
und dem Heiligen Geiste,
 26 wie im Anfang, so auch jetzt und allezeit *
 und in Ewigkeit. Amen. Kv

Psalm 104,24.27–35: Ein Loblied auf den Schöpfer  „ Nr. 645,3–4
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2  Wir loben, preisen, anbeten dich; / für deine Ehr wir 
danken, / dass du, Gott Vater, ewiglich / regierst ohn alles 
Wanken. / Ganz ungemessen ist deine Macht, / allzeit 
geschieht, was du bedacht. / Wohl uns solch eines Herren!

3  O Jesu Christ, Sohn eingeborn / des allerhöchsten 
Vaters, / Versöhner derer, die verlorn, / du Stiller unsers 
Haders. / Lamm Gottes, heiliger Herr und Gott, / nimm an 
die Bitt aus unsrer Not. / Erbarm dich unser. Amen.
T: Nikolaus Decius [1523] 1525 nach dem „Gloria“ (4. Jh.), M: Nikolaus Decius [1523] 1525 nach dem Gloria 

der Missa „Lux et origo“
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T: Maria Luise Thurmair 1962/[1969] 1971 nach dem Gloria, M: Heinrich Rohr 1962
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2  Wir loben, preisen, anbeten dich; / für deine Ehr wir 
danken, / dass du, Gott Vater, ewiglich / regierst ohn alles 
Wanken. / Ganz ungemessen ist deine Macht, / allzeit 
geschieht, was du bedacht. / Wohl uns solch eines Herren!

3  O Jesu Christ, Sohn eingeborn / des allerhöchsten 
Vaters, / Versöhner derer, die verlorn, / du Stiller unsers 
Haders. / Lamm Gottes, heiliger Herr und Gott, / nimm an 
die Bitt aus unsrer Not. / Erbarm dich unser. Amen.
T: Nikolaus Decius [1523] 1525 nach dem „Gloria“ (4. Jh.), M: Nikolaus Decius [1523] 1525 nach dem Gloria 
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ZWEITE LESUNG	 Hebräer 9,24–28 
	

RUF VOR UND  
NACH DEM 		
EVANGELIUM  
		

			   Vers:
			   Selig, die arm sind vor Gott; 
			   denn ihnen gehört das Himmelreich.

EVANGELIUM 	  	 Markus 12,38–44

HOMILIE	  	 Bischof Dr. Heiner Wilmer 

CREDO 			  Beitrag der lettischen Musikgruppe

			   Deutsche Übersetzung: 

Gepriesen sei der dreieinige Gott, 
Ewige Herrlichkeit und Ehre (2x)  
Du bist ohne Ende und ohne Grenzen 
Zeige der Welt deine unendliche Barmherzigkeit 
Halleluja dem ewigen Gott (4x)

278

T: Liturgie, M: Diözesangesangbuch Bozen-Brixen 1964
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T: Liturgie, M: Fintan O’Carroll 1981

u. Christopher Walker 1985
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8 	 Der Herr öffnet die Augen der Blinden,  
	 der Herr richtet auf die Gebeugten, 
	 der Herr liebt die Gerechten. 

9a 	 Der Herr beschützt die Fremden. – Kv

9bc 	 Er hilft auf den Waisen und Witwen,  
	 doch den Weg der Frevler krümmt er.

10 	 Der Herr ist König auf ewig,  
	 dein Gott, Zion, durch alle Geschlechter. – Kv



6

FÜRBITTEN 	   	 Zweite Fürbitte auf Schwedisch: 

Für alle, die in unserer Kirche Verantwortung tragen 
und die heute nach neuen, glaubwürdigen Wegen der 
Verkündigung und des Miteinanders suchen. Und für 
diejenigen, die sich enttäuscht oder verletzt von der 
Kirche abgewendet haben. 

Christus, du grenzenlose Liebe.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.

 

Vierte Fürbitte auf Lettisch:

Lasst uns auch beten für unsere Kinder und Jugend-
lichen, die in dieser schnelllebigen Zeit nach Halt und 
Orientierung suchen. Für ihre Eltern und die Lehre-
rinnen und Lehrer, die ihnen verlässliche Begleiter auf 
dem Weg des Erwachsenwerdens sein möchten. Und 
für jene, denen Liebe und Geborgenheit in Kindheit 
und Jugend verwehrt bleiben.  

Christus, du grenzenlose Liebe.

A: Wir bitten dich, erhöre uns.
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3  Des Herzens Erdreich ist versengt: / Im Tau der Gnade 
schaff es neu. / Es öffne, Herr, sich deinem Wort / und 
nehm die Saat in Freuden auf.

4  Dies schenk uns, Vater voller Macht, / und du, sein Sohn 
und Ebenbild, / die ihr in Einheit mit dem Geist / die 
Schöpfung zur Vollendung führt.
T: „Telluris ingens conditor“ (7. – 8. Jh.), Ü: Maria Luise Thurmair, M: in: Ottawa 1994
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4  Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt, / und 
der Schmerz, den wir teilen, zur Hoffnung wird, / dann hat 
Gott …
5  Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist, / und 
der Tod, den wir sterben, vom Leben singt, / dann hat Gott …
T: Claus-Peter März 1981, M: Kurt Grahl 1981
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3  Des Herzens Erdreich ist versengt: / Im Tau der Gnade 
schaff es neu. / Es öffne, Herr, sich deinem Wort / und 
nehm die Saat in Freuden auf.

4  Dies schenk uns, Vater voller Macht, / und du, sein Sohn 
und Ebenbild, / die ihr in Einheit mit dem Geist / die 
Schöpfung zur Vollendung führt.
T: „Telluris ingens conditor“ (7. – 8. Jh.), Ü: Maria Luise Thurmair, M: in: Ottawa 1994
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4  Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt, / und 
der Schmerz, den wir teilen, zur Hoffnung wird, / dann hat 
Gott …
5  Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist, / und 
der Tod, den wir sterben, vom Leben singt, / dann hat Gott …
T: Claus-Peter März 1981, M: Kurt Grahl 1981
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4  Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt, / und 
der Schmerz, den wir teilen, zur Hoffnung wird, / dann hat 
Gott …
5  Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist, / und 
der Tod, den wir sterben, vom Leben singt, / dann hat Gott …
T: Claus-Peter März 1981, M: Kurt Grahl 1981
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3  Des Herzens Erdreich ist versengt: / Im Tau der Gnade 
schaff es neu. / Es öffne, Herr, sich deinem Wort / und 
nehm die Saat in Freuden auf.

4  Dies schenk uns, Vater voller Macht, / und du, sein Sohn 
und Ebenbild, / die ihr in Einheit mit dem Geist / die 
Schöpfung zur Vollendung führt.
T: „Telluris ingens conditor“ (7. – 8. Jh.), Ü: Maria Luise Thurmair, M: in: Ottawa 1994
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4  Wenn der Trost, den wir geben, uns weiter trägt, / und 
der Schmerz, den wir teilen, zur Hoffnung wird, / dann hat 
Gott …
5  Wenn das Leid, das wir tragen, den Weg uns weist, / und 
der Tod, den wir sterben, vom Leben singt, / dann hat Gott …
T: Claus-Peter März 1981, M: Kurt Grahl 1981
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Beispielhaft dafür steht das MARTINS-
HAUS IN DER LETTISCHEN HAFEN-
STADT LIEPĀJA. Diese Einrichtung 
der katholischen Kirche ist seit vielen 
Jahren Anlaufstelle für Frauen. Alko-
hol, Gewalt und die Abwanderung von 
jungen Vätern auf der Suche nach hö-
heren Löhnen tragen zum Zerfall der 
Familien bei. Bei den Mitarbeitenden 
des Martinshauses finden die Frauen 
gelebten Glauben, Zuflucht und Liebe.

Kollekte

Das Martinshaus hilft mit Lebens-
mitteln und Windeln, aber auch mit 
psychologischer und juristischer Be-
ratung. Das Ziel: Ein eigenständiges 
Leben jenseits von Armut und Not. 

Bitte unterstützen Sie dieses Pro-
jekt gelebter Nächstenliebe und 
Barmherzigkeit mit ihrem Gebet 
und einer Spende!

Wir sammeln heute für die  
vielfältige Hilfe des Bonifatiuswerkes. 
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GABENGEBET 		      
 

SANCTUS 		  aus der Messe brève No. 5 von Charles Gounod,  
			   – Triodimensional, Orgel  
 
 
HOCHGEBET 

 
VATERUNSER

 
FRIEDENSGRUSS 

 
AGNUS DEI   		  gesprochen  

 
KOMMUNION 		 „Die Wahrheit“  
			   Beitrag der lettischen Musikgruppe 			   

			   „Ubi caritas et amor“ von Colin Mawby 
			   – Triodimensional, Orgel   

 
SCHLUSSGEBET
 
 
ERÖFFNUNG DER 	 Bischof Dr. Erik Varden OCSO	  
DIASPORA-AKTION 	 und Monsignore Georg Austen 
2021 	  
		   
		   
				      
SEGEN 			  Bischof Dr. Heiner Wilmer 
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SCHLUSSLIED 		

AUSZUG 		  Orgelspiel 

Ein herzliches DANKESCHÖN sagen wir allen, die  
inhaltlich, muskalisch oder organisatorisch die Eucharistiefeier  
und Diaspora-Aktionseröffnung mitgestaltet haben.

448 449 L O B ,  D A N K  U N D  A N B E T U N G

L o b ,  D a n k  u n d  A n b e t u n g  Li

2  Alles, was dich preisen kann, / Kerubim und Serafinen / 
stimmen dir ein Loblied an; / alle Engel, die dir dienen, / 
rufen dir stets ohne ruh / „Heilig, heilig, heilig“ zu.

3  Heilig, Herr Gott Zebaot! / Heilig, Herr der Himmels-
heere! / Starker Helfer in der Not! / Himmel, Erde, Luft 
und Meere / sind erfüllt von deinem ruhm; / alles ist dein 
Eigentum. 

4  Der Apostel heilger Chor, / der Propheten hehre Menge / 
schickt zu deinem Thron empor / neue Lob- und Dankge-
sänge; / der Blutzeugen lichte Schar / lobt und preist dich 
immerdar.

5  Dich, Gott Vater auf dem Thron, / loben Große, loben 
Kleine. / Deinem eingebornen Sohn / singt die heilige 
Gemeinde, / und sie ehrt den Heilgen Geist, / der uns sei-
nen Trost erweist.

6  Du, des Vaters ewger Sohn, / hast die Menschheit ange-
nommen, / bist vom hohen Himmelsthron / zu uns auf die
Welt gekommen, / hast uns Gottes Gnad gebracht, / von 
der Sünd uns frei gemacht.

7  Durch dich steht das Himmelstor / allen, welche glau-
ben, offen; / du stellst uns dem Vater vor, / wenn wir kind-
lich auf dich hoffen; / du wirst kommen zum Gericht, / 
wenn der letzte Tag anbricht.

8  Herr, steh deinen Dienern bei, / welche dich in Demut 
bitten. / Kauftest durch dein Blut uns frei, / hast den Tod 
für uns gelitten; / nimm uns nach vollbrachtem Lauf / zu 
dir in den Himmel auf.

9  Sieh dein Volk in Gnaden an. / Hilf uns, segne, Herr, dein 
Erbe; / leit es auf der rechten Bahn, / dass der Feind es nicht 
verderbe. / Führe es durch diese Zeit, / nimm es auf in 
Ewigkeit.

10  Alle Tage wollen wir / dich und deinen Namen preisen / 
und zu allen Zeiten dir / Ehre, Lob und Dank erweisen. / 
rett aus Sünden, rett aus Tod, / sei uns gnädig, Herre Gott!

11  Herr, erbarm, erbarme dich. / Lass uns deine Güte 
schauen; / deine Treue zeige sich, / wie wir fest auf dich 
vertrauen. / Auf dich hoffen wir allein: / Lass uns nicht ver-
loren sein. 
T: Ignaz Franz 1768 nach dem „Te Deum“ [4. Jh.]/AÖL 1973/1978, M: Wien um 1776/Leipzig 1819/Heinrich 

Bone 1852
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ö

Glauben heißt, 
die Unbegreiflichkeit Gottes
ein Leben lang aushalten.
nach Karl Rahner
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T: Te Deum (Anfang), 4. Jh., M: gregorianisch, Ü: Dich, Gott, loben wir.
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SPENDENKONTO:
Bank für Kirche & Caritas Paderborn eG 
IBAN: DE46 4726 0307 0010 0001 00

Das Bonifatiuswerk 
der deutschen Katholiken 
Werk der Solidarität

Das Bonifatiuswerk unterstützt katholische 
Christen dort, wo sie in einer extremen Minder- 
heitensituation, in der Diaspora, ihren Glauben leben. 
Als „Hilfswerk für den Glauben“ sammelt es Spenden 
und stellt diese als Hilfe zur Selbsthilfe den Antrag-
stellern objekt- und projektgebunden zur Verfügung.

Mit seiner Bau-, Verkehrs-, Kinder- und Glaubenshilfe 
fördert es Projekte in Deutschland, Nordeuropa und 
dem Baltikum. Mit den vier Hilfsarten werden die 
Weitergabe des Glaubens, Orte der Begegnung und 
der Gemeinschaft und die pastorale Begleitung von 
katholischen Christen gefördert. Zum Beispiel wer-
den Kirchen und Bildungseinrichtungen saniert, re-
ligiöse Kinderwochen oder karitative Projekte finan-
ziert, innovative, missionarische Initiativen gefördert 
oder Jugend- und Seniorenarbeit bezuschusst.

Helfen Sie uns helfen!  
Ihre Spende und Ihr Gebet bewirken viel Gutes!

  
Ihre  
Hilfe  

zählt!

Ein herzliches DANKESCHÖN sagen wir allen, die  
inhaltlich, muskalisch oder organisatorisch die Eucharistiefeier  
und Diaspora-Aktionseröffnung mitgestaltet haben.
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Spendenkonto 
IBAN DE46 4726 0307 0010 0001 00 
Stichwort: Diaspora-Aktion 2021

Online-Spenden 
www.bonifatiuswerk.de/spenden

 

Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken e. V.
Kamp 22, 33098 Paderborn
Tel.: 0525 2996-0
Fax: 0525 2996-88
info@bonifatiuswerk.de
www.bonifatiuswerk.de

Keiner soll alleine glauben.

Helfen Sie 
uns helfen!


